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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Aust (AfD)
und

Antwort

des Thiiringer Ministeriums fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Forderprogramme fiir Langzeitarbeitslose in Thiringen

Das Thiiringer Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie hat die Kleine Anfra-
ge 7/3619 vom 20. Juli 2022 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 31. August 2022 beantwortet:

Vorbemerkung:

Forderprogramme und gesetzlich geregelte Leistungen zur Arbeitsférderung nach dem Dritten Buch Sozi-
algesetzbuch (SGB Ill) und zur Eingliederung in Arbeit nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB ),
mit denen auch Langzeitarbeitslose unterstitzt werden kénnen, gibt es in Thiringen im Rahmen des Euro-
paischen Sozialfonds Plus (ESF), des SGB II/SGB Ill und der Landesférderung. In der nachfolgenden Be-
antwortung der Kleinen Anfrage wird davon ausgegangen, dass diese Quellen angefragt sind. Die Unter-
stlitzung von Langzeitarbeitslosen auf Bundesebene nach SGB Il und SGB Il erfolgt grundséatzlich aufgrund
gesetzlicher Regelungen als Ermessensleistung und nicht auf Basis von Foérderprogrammen. Ein Rechts-
anspruch auf Férderung besteht nicht.

Fir die Umsetzung des SGB 1l und SGB Il liegt die Zusténdigkeit bezogen auf die Mallnahmen der akti-
ven Arbeitsmarktpolitik nicht bei der Landesregierung. Aus diesem Grund liegen dem Thuringer Ministeri-
um fir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie nicht alle abgefragten Details zu den entsprechen-
den Leistungen vor. Die Fordertatbestande der Bundesleistungen kénnen deshalb nur eingeschrankt in die
Beantwortung einbezogen werden.

1. Welche Férderprogramme fiir Langzeitarbeitslose gibt es aktuell in Thiringen (bitte unter Angabe der
Fordergrundlage wie Europaischer Sozialfonds, Bundes- oder Landesférderung sowie von Anspruchs-
voraussetzungen, Ziel und Laufzeit der Forderung)?

Antwort:
Die Angaben zu Férdermoglichkeiten fir Langzeitarbeitslose auf Bundesebene kdénnen der Anlage 1
entnommen werden.

Forderung nach dem SGB Il - Grundsicherung fiir Arbeitssuchende:

Um spezielle bundesgesetzliche Leistungen flir Langzeitarbeitslose handelt es sich bei den Forderinst-
rumenten nach den §§ 16e (unbefristet) und 16i (derzeit bis Ende des Jahres 2024 befristet) SGB Il. Die
entsprechenden Fordervoraussetzungen werden in der jeweiligen Rechtsnorm beschrieben.

Im Rahmen des Européischen Sozialfonds Plus kénnen Langzeitarbeitslose Uber folgende Richtlinien

unterstutzt werden. Die aktuelle Laufzeit der Programme bemisst sich an der Dauer der Forderperiode
des ESF Plus 2021 bis 2027:
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- Integrationsrichtlinie (Richtlinie tGber die Gewahrung von Zuschiissen aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds Plus und des Freistaats Thiringen zur Erh6hung der Beschaftigungsfahigkeit)

- Aktivierungsrichtlinie (Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuschiissen aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds Plus und des Freistaats Thiringen zur Forderung der sozialen Integration und zur Ar-
mutsbekdmpfung gemal dem spezifischen Ziel "Férderung der aktiven Inklusion mit Blick auf die
Verbesserung der Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung und aktiven Teilhabe sowie Erhéhung der
Beschaftigungsfahigkeit, insbesondere flr benachteiligte Gruppen")

- Sozialstrategierichtlinie (Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuschiissen aus Mitteln des Europaischen
Sozialfonds Plus und des Freistaats Thiiringen zur Férderung der aktiven Inklusion von benachteilig-
ten Bevolkerungsgruppen durch die Entwicklung bedarfsgerechter Sozial und Bildungsinfrastruktur -
Tharinger Initiative fir Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung)

Aus Landesmitteln kénnen langzeitarbeitslose Menschen im Rahmen des Programms "Offentlich gefor-
derte Beschaftigung und gemeinwohlorientierte Arbeit" (OGB-Richtlinie) geférdert werden.

Die ESF-Integrationsrichtlinie zielt auf die Erhdhung der Beschaftigungsfahigkeit. Sie richtet sich nicht
nur an Langzeitarbeitslose, sondern generell an arbeitslose Personen im Bereich des SGB |I.

Uber die Aktivierungsrichtlinie kénnen Projekte zur sozialen und beruflichen Integration fir benachtei-
ligte Jugendliche, junge Menschen sowie Menschen in Elternverantwortung umgesetzt werden (Férder-
gegenstande 2.1 - 2.3).

Eine weitere Zielgruppe sind Personen mit Unterstiitzungsbedarf bei der Etablierung von notwendi-
gen Lernprozessen flr den Arbeitsmarkt sowie fiir eine aktive gesellschaftliche Teilhabe (Foérdergegen-
stand 2.4).

Das Programm Thdringer Initiative fir Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung (For-
dergegenstand 2.2) wird auf Grundlage der Sozialstrategierichtlinie (vormals Armutspraventionsrichtli-
nie) gefordert.

Ziel der Férderung ist nach dem spezifischen Ziel gemaf Artikel 4 Abs. 1 Buchst. h Verordnung (EU)
2021/1057, die aktive Inklusion mit Blick auf die Verbesserung der Chancengleichheit und aktive Teil-
habe sowie der Erhdhung der Beschaftigungsfahigkeit benachteiligter Personengruppen durch die Ent-
wicklung einer bedarfsgerechten Sozial- und Bildungsinfrastruktur. Dies erfolgt durch die Verbesserung
der wohnort- beziehungsweise sozialraumbezogenen Netzwerkaktivitdten vordergriindig in Sozialrdu-
men mit besonderen sozialen Herausforderungen.

Die Thuringer Initiative fur Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung verknupft Einzelfall-
unterstutzung mit Netzwerk- und Sozialraumarbeit zur Verbesserung der sozialen Integration im Vorfeld
der beruflichen Integration. Die Angebote sind niedrigschwellig und offen fiir alle Bewohnerinnen und
Bewohner des jeweiligen Quartiers.

Der Forderzeitraum umfasst zunachst maximal drei Jahre. Bei erfolgreicher Projektdurchfiihrung ist ab-
hangig von den zur Verfigung stehenden Haushaltsmitteln eine Verlangerung der Projekte moglich.

Die OGB-Richtlinie zielt auf die Starkung der sozialen Teilhabe durch die Ausiibung einer zusatzlichen,
wettbewerbsneutralen und gemeinwohlorientierten Tatigkeit fir Iangstens 36 Monate ab.

2. Wie viele Langzeitarbeitslose gibt es aktuell in Thiringen insgesamt und wie viele davon befinden sich
aktuell in welchem Forderprogramm (bitte unter Angabe der Altersgruppen 25 bis 29, 30 bis 39, 40 bis 49,
50 bis 59, 60 bis 65, Geschlecht und Dauer der Arbeitslosigkeit)?

Antwort:
Die Daten zum Stand der aktuellen Langzeitarbeitslosigkeit (soweit sie verfiigbar sind) kénnen der An-
lage 2 enthommen werden.

Eine statistische Auswertung zu den von Langzeitarbeitslosigkeit betroffenen Malnahmeteilnehmenden
ist teilnehmergenau nicht in jedem Férderprogramm maoglich.
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Der Bestand von Teilnehmenden in ausgewahlten arbeitsmarktpolitischen Mallnahmen des Bundes -
vor Eintritt langzeitarbeitslos - im April 2022 (aktuellster Berichtsmonat) nach Altersgruppen, Geschlecht
und Dauer der Arbeitslosigkeit kann der Anlage 1 enthommen werden.

Beispielhaft konnen Daten zum OGB-Programm (Landesprogramm) ausgewertet werden: Zum 31. Juli
2022 befanden sich 502 Teilnehmende in einer OGB-Férderung (317 Manner und 185 Frauen).

- Zum Zeitpunkt der Aufnahme der Tatigkeit waren
sieben Personen zwischen 25 und 29 Jahren alt,
40 Personen waren zwischen 30 und 39 Jahren alt,
72 Personen waren zwischen 40 und 49 Jahren alt,
262 Personen waren zwischen 50 und 59 Jahren alt sowie
119 Personen waren zwischen 60 und 65 Jahren alt.

- Zeiten der Arbeitslosigkeit:
68 Personen waren zum Eintritt bis zu zwolf Monate arbeitslos,
111 Personen waren langer als zwolf Monate bis einschlief3lich zwei Jahre arbeitslos,
126 Personen waren langer als zwei Jahre bis einschliel3lich funf Jahren arbeitslos,
97 Personen waren langer als funf bis einschlieRlich zehn Jahren arbeitslos,
99 Personen waren langer als zehn Jahre arbeitslos.
Zu einer Person liegt wegen Nichtantritts der Tatigkeit die Angabe nicht vor.

3. Ist eine flankierende Begleitung im Sinne eines Coachings vorgesehen und wenn ja, durch wen, mit wel-
chen Inhalten, welcher Dauer und auf welcher finanziellen Grundlage basierend?

Antwort:

Bei Férderung nach dem SGB Il - Grundsicherung fur Arbeitssuchende:

Nach § 16e Abs. 4 SGB Il und § 16i Abs. 4 SGB Il soll die ganzheitliche beschaftigungsbegleitende Be-
treuung (Coaching) wahrend der Férderung erbracht werden. Die ganzheitliche beschaftigungsbeglei-
tende Betreuung kann auch bei Aufnahme eines sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhaltnisses bei
einem anderen Arbeitgeber im Anschluss an § 16i SGB Il (in der Regel innerhalb von bis zu zwei Mo-
naten nach Ende des § 16i SGB Il geférderten Arbeitsverhaltnisses) fir bis zu sechs Monate nach Auf-
nahme der Anschlussbeschaftigung geférdert werden.

Sie verfolgt das Ziel, die Beschéaftigten ab der Arbeitsaufnahme unterstiitzend zu begleiten, ihre soziale
Situation sowie das Arbeitsverhaltnis zu stabilisieren, eine vorzeitige Beendigung des Arbeitsverhaltnis-
ses zu vermeiden, eine dauerhafte Eingliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu unterstitzen und
das Leistungsvermoégen der beschaftigten Personen zu steigern.

Die Finanzierung erfolgt aus den Uber die Eingliederungsmittel-Verordnung den Jobcentern zur Verfi-
gung gestellten finanziellen Mitteln des Bundes.

ESF-Integrationsrichtlinie:

Die Forderung ermoglicht eine sozialpadagogische Begleitung und Unterstlitzung innerhalb des beruf-
lichen Integrationsprozesses beziehungsweise innerhalb des Prozesses zur Erhéhung der Beschafti-
gungsfahigkeit. Eine zusatzliche flankierende Begleitung der Teilnehmenden ist daher nicht erforderlich.

ESF-Aktivierungsrichtlinie:
Fur die Férdergegenstande der Aktivierungsrichtlinie wird kein zusatzliches Coaching angeboten. Eine
sozialpadagogische Begleitung findet innerhalb der geférderten Projekte statt.

Tharinger Initiative fur Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Aktivierung:
Es handelt sich um ein niedrigschwelliges Angebot ohne festen Teilnehmendenkreis. Ein Coaching ist
nicht vorgesehen.

OGB-Richtlinie:
Es findet eine flankierende Begleitung im Sinne einer fachlichen Anleitung der Teilnehmenden statt, die
im Rahmen der bereitgestellten Férderung finanziert wird.
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4. Wie schatzt die Landesregierung den Erfolg dieser Fordermaflinahmen ein?

Antwort:

Der Erfolg dieser Férdermalinahmen kann nicht in allen Fallen quantitativ gemessen werden. Einzelne
Fordergegenstande dienen dazu, Teilnehmende auf den ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten. Diese Per-
sonen werden wiederum darauf aufbauend in weiteren MalRnahmen unterstitzt (im Sinne einer Forder-
kette). Eine einzelne Person kann somit mit mehreren aufeinander folgenden Maflinahmen zur Aufnah-
me einer Tatigkeit am ersten Arbeitsmarkt herangefuhrt werden. Die Starkung der sozialen Kompetenzen
ist neben dem Aufbau beziehungsweise der Reaktivierung der direkten beruflichen Kompetenzen auch
als Erfolg dieser Férdermal3nahmen zu werten.

Bei Férderung nach dem SGB Il - Grundsicherung fir Arbeitssuchende:

Das Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung evaluiert die Forderinstrumente nach § 16e und § 16i
SGB Il im Rahmen der Wirkungsforschung nach § 55 Abs. 1 SGB II. Im Jahr 2021 erfolgte die Verof-
fentlichung eines Zwischenberichts.* Die Endergebnisse werden durch das Institut fir Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung Ende des Jahres 2023 an das Bundesministerium fur Arbeit und Soziales tUbermittelt.

Die Landesregierung schatzt den Erfolg entsprechend der vorliegenden Evaluierungsergebnisse als
hoch ein.

5. In welcher GréRenordnung ist ein Verbleib der geforderten Personen auf dem ersten Arbeitsmarkt zu er-
warten?

Antwort:

Eine generelle Grolenordnung zum Verbleib auf dem ersten Arbeitsmarkt kann nicht dargestellt wer-
den. Gerade bei der Férderung von Langzeitarbeitslosen zielen nicht alle FérdermalRnahmen (wie bereits
dargestellt) auf eine unmittelbar der Malnahme nachfolgende Beteiligung am ersten Arbeitsmarkt ab.

Bei der Forderung nach SGB Il und SGB Il (Bundesférderung) kann aufgrund der bisherigen Erfahrun-
gen davon ausgegangen werden, dass bei arbeitgebernahen MaRnahmen relativ hohe Nachbeschafti-
gungsquoten (merklich Giber 50 Prozent) erreicht werden. Erfolgen die MalRnahmen bei Bildungstragern
und damit nicht direkt bei einem Arbeitgeber, sind die Nachbeschaftigungsquoten geringer.

Bei der ESF-Integrationsrichtlinie (Unterstitzung des beruflichen Integrationsprozesses von am Arbeits-
markt benachteiligten Personen) wird eine Integrationsquote von 35 Prozent, mit den Teilhabeprojekten
(Heranfuhrung von Personen mit erheblichen und multiplen Vermittiungshemmnissen an den Arbeits-
markt) eine Integrationsquote von 14 Prozent angestrebt. Nach erfolgter Integration in Arbeit oder Aus-
bildung ist eine siebenmonatige Nachbetreuung zur Stabilisierung des Arbeits- oder Ausbildungsver-
haltnisses mdglich. Richtwerte fur den Verbleib der geférderten Personen auf dem ersten Arbeitsmarkt
existieren nicht.

Bei der ESF-Aktivierungsrichtlinie wird fir den Férdergegenstand 2.1 erwartet, dass nach Projektaustritt
circa 13 Prozent der Teilnehmenden, fir den Férdergegenstand 2.2 circa zwolf Prozent der Teilnehmen-
den und fir den Férdergegenstand 2.3. circa zehn Prozent der Teilnehmenden in Ausbildung oder Ar-
beit vermittelt sind.

Die Férderung aus der OGB-Richtlinie zielt auf die Schaffung von zuséatzlichen, wettbewerbsneutralen
und gemeinwohlorientierten Tatigkeiten im Sinne von Tatigkeiten am zweiten Arbeitsmarkt ab. Es wer-
den keine sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltnisse geschlossen, sodass Erwartungen
hinsichtlich des Verbleibs der Teilnehmenden auf dem ersten Arbeitsmarkt nicht existieren.

Auch bei der Férderung durch die Tharinger Initiative fur Integration, Nachhaltigkeit, Kooperation und Akti-
vierung ist der Abschluss eines sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltnisses nicht relevant.

6. Werden die Férdermalinahmen thiringenspezifisch evaluiert? Falls ja, durch wen und wann sind Ergeb-
nisse zu erwarten? Falls nein, warum nicht?

Antwort:
Eine thlringenspezifische Evaluierung der bundesgesetzlich geregelten Férdermallnahmen nach dem
SGB Il und SGB Il erfolgt nicht.
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Da sich nicht alle Férdergegenstéande der neuen Forderperiode des ESF Plus 2021 bis 2027 im Ver-
gleich zur ESF-Forderperiode 2014 bis 2020 grundlegend verandert haben und zum Teil bereits umfas-
send evaluiert wurden, ist in der neuen Forderperiode auch nicht flr alle Férdergegenstande eine Eva-
luierung vorgesehen.

Fir die ESF-Integrationsrichtlinie ist eine Evaluation im Rahmen der Umsetzung des ESF-Plus-Pro-
gramms 2021 bis 2027 vorgesehen. Durch wen und wann Ergebnisse zu erwarten sind, ist derzeit noch
nicht bekannt.

Die Aktivierungsrichtlinie des ESF Plus wird durch die ramboll management consulting evaluiert. Dabei
werden die Férdergegenstande 2.1, 2.2 und 2.4 in den Blickpunkt genommen.

Die OGB-Richtlinie wurde im Jahr 2017 evaluiert. Mit dieser wurde festgestellt, dass die bereitgestell-
te Forderung zielflihrend ist und positive Wirkungen auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entfaltet.
Eine erneute Evaluierung ist derzeit nicht geplant.

Werner
Ministerin

Endnote:

*

https://doku.iab.de/forschungsbericht/2021/fb0321.pdf
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	Förderprogramme für Langzeitarbeitslose in Thüringen
	Vorbemerkung:
	1.	Welche Förderprogramme für Langzeitarbeitslose gibt es aktuell in Thüringen (bitte unter Angabe der Fördergrundlage wie Europäischer Sozialfonds, Bundes- oder Landesförderung sowie von Anspruchsvoraussetzungen, Ziel und Laufzeit der Förderung)?
	2.	Wie viele Langzeitarbeitslose gibt es aktuell in Thüringen insgesamt und wie viele davon befinden sich aktuell in welchem Förderprogramm (bitte unter Angabe der Altersgruppen 25 bis 29, 30 bis 39, 40 bis 49, 50 bis 59, 60 bis 65, Geschlecht und Dauer der Arbeitslosigkeit)?
	3.	Ist eine flankierende Begleitung im Sinne eines Coachings vorgesehen und wenn ja, durch wen, mit welchen Inhalten, welcher Dauer und auf welcher finanziellen Grundlage basierend?
	4.	Wie schätzt die Landesregierung den Erfolg dieser Fördermaßnahmen ein?
	5.	In welcher Größenordnung ist ein Verbleib der geförderten Personen auf dem ersten Arbeitsmarkt zu erwarten?
	6.	Werden die Fördermaßnahmen thüringenspezifisch evaluiert? Falls ja, durch wen und wann sind Ergebnisse zu erwarten? Falls nein, warum nicht?
	Endnote:
	Anlage 1
	Anlage 2


